
     Stand: September 2022

AREAL WEST
SACHSTAND  ENTWICKLUNGSSTRATEGIE

PLANUNGSAUSSCHUSS 07.09.2022



nach 7.9.

nach 7.9.

FRAGSTELLUNGEN UND PLANUNGSAUFTRÄGE
 sh. Protokoll des Planungsausschusses vom 01.06.22

FRAGESTELLUNGEN UND AUFGABEN ERLÄUTERUNG UND BEARBEITUNGSSTATUS

1. Öffentliche Plätze mit besonderer Priorität behandeln und entsprechend 
anpassen

2. Breite der Blickachsen mit vorigem Entwurf (B-Plan grundlage) vergleichen

3. Gebäudehöhe (Traufhöhe der Markthalle) korrelieren nicht mit der 
   Maximalhöhe, die für die Sichtachse nötig ist

4. Markthalle zurücksetzen

5. Öffentliche Beteiligung erforderlich

9. Veränderung B-Plan Entwurf macht erneute ÖPD erforderlich

6. Großer Platz an der Elbe (Markthalle drehen)

7. Anpassung Markthalle elbseitig, damit Menschen den Platz an der Elbe 
in der warmen Jahreszeit nutzen können

10. Rückmeldung Oberbaudirektor erforderlich

8. Geförderter Wohnungsbau noch ungeklärt

Die Plätze sind mindestens gleich breit. Es wurde der Fokus darauf gelegt, die freien 
Flächen und Sichtbezüge zum Wasser im Vergleich zur B-Plan Vorgabe mindestens 
gleich breit zu gestalten und teilweise sogar die Flächen der Plätze zu vergrößern. Die 
Markthalle wurde begradigt.

Gesamtbreite der Blickachsen ist größer geworden, eine Sichtachse wurde ergänzt. 

Die Gebäudehöhen werden eingehalten. Es wurde eine Sichtachse ergänzt.

Die Markthalle wurde zurück gesetzt .

Öffentliche Beteiligung vornbereiten nach 07.09.

Nach Freigabe der B-Plan-Überarbeitung durch Bezirk am 07.09.

Siehe oben. Flexible Nutzung das ganze Jahr über möglich am Wasser.

Erste Rückmeldung durch OD bereits erfolgt. 

In Klärung. Termin mit IFB hat bereits stattgefunden.

Platz an der Elbe ist vorhanden durch aufgeständerte Markthalle (sogar wettergeschützt 
vor Regen/Sonne). Drehung geht nicht, da denkmalgeschützte Treppe und Wegerecht 
Nachbarschaft berücksichtigt werden muss. 

+

+

+
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MARKTHALLE ZURÜCKSETZEN  + ANPASSUNG DER MARKTHALLE ELBSEITIG

+ Bessere Aussicht auf die Elbe 

+ Sichtbarkeit der öffentlichen Markthalle

+ Klare Adressbildung und Hervorheben besonderer Nutzung 

Die Markthalle wurde zurück gesetzt und begradigt
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Aufgabe der Öffentlichen Plandiskussion Der Bebauungsplan Altona-Altstadt 56 / Ottensen 59 wird im Regelverfahren nach dem Baugesetzbuch 
(BauGB) durchgeführt. Die Öffentliche Plandiskussion ist ein Instrument der im § 3 des BauGB verankerten 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung. Sie steht am Anfang eines Bebauungsplanverfahrens.  Die Öffentliche Plandiskussion dient der Information über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und 
der voraussichtlichen Auswirkungen der Planung. Darüber hinaus gibt sie Betroffenen und an der Planung 
Interessierten Gelegenheit, zu dem Entwurf Stellung zu nehmen und eigene Vorstellungen vorzutragen. 
Veranstalter ist der Stadtplanungsausschuss der Bezirksversammlung Altona.  Die Öffentliche Plandiskussion wird protokolliert und vom Stadtplanungsausschuss und dem Fachamt Stadt- 
und Landschaftsplanung des Bezirks Altona ausgewertet.       
Planungsziele und Planinhalte 
Der Bebauungsplan Altona-Altstadt 56 / Ottensen 59 soll die langfristige Nutzung der Flächen des 
Fischereihafenareals in Altona nach der Entlassung aus dem Hafengebiet sichern. In den Geltungsbereich des 
Bebauungsplans sind zwei unterschiedliche Nutzungsbereiche einbezogen. Der östliche Teilbereich umfasst die heute überwiegend von der Fischwirtschaft und komplementären 
Betrieben genutzten Markt- und Packhallen. Dieser Teil hat sich im Kern vor allem als Handelsplatz für 
hochwertige, bestandsschonend gefangene Fische und Meeresfrüchte entwickelt. Die hiermit verbundenen 
Nutzungen sollen in einem entsprechend definierten Sondergebiet (SO) „Fisch- und Hafenwirtschaft“ gesichert 
werden, jedoch auch langfristig weiter entwickelbar sein. Der westliche Teilbereich des Plangebiets befindet sich seit Jahren in einem grundlegenden Strukturwandel. 
Das ehemalige Hafengebiet ist heute durch architektonisch prägnante Solitärbauten, 

wie die „Columbia-Twins“, das „Elbkaihaus“ oder den „Elbberg-Campus“, sowie durch historische 
Bestandsgebäude, wie den denkmalgeschützten Kaispeicher D, geprägt. Das Nutzungsprofil hat sich von der 
flächenintensiven industriellen Fischanlandung und -verarbeitung mit großvolumiger Tiefkühllagerung zu 
Betrieben aus den Bereichen Kommunikation, Kreativwirtschaft und anderen Dienstleistungen gewandelt. Im Zuge der Entlassung der Flächen aus dem Hafengebiet wurde in der Senatsdrucksache 18/3778 bereits 
2006 das Planungsziel formuliert, hier Entwicklungen in den Bereichen Büronutzung, Hotel, Tourismus, 
Wohnen, Kultur und Gastronomie zu ermöglichen.  
Aufbauend auf den Ergebnissen eines 2010 durchgeführten städtebaulichen Wettbewerbsverfahrens sollen 
nun statt der in dieser Form nicht mehr benötigten Kühl- und Lagerhallen auf dem „Areal West“ in einem 
Kerngebiet (MK) neue gewerbliche Nutzungen, Dienstleistungsangebote und zu einem untergeordneten Teil 
auch Wohnungen realisiert werden. Eine zeitgemäße Tiefkühllagerung ist in direkter Nähe zur Fischwirtschaft 
vorgesehen. 

Darüber hinaus soll auch eine verbesserte Zugänglichkeit von der Kaistraße, Öffnungen zur Elbe und eine 
durchgehende Uferpromenade mit öffentlichen Plätzen sowie eine durchgehende Fahrradverbindung am 
Elbufer geschaffen werden.  
Über die notwendigen Tiefgaragenstellplätze hinaus wird auch die Einrichtung von Parkebenen auf den 
hangseitig weniger belichteten Flächen geprüft, mit denen eine Entlastung des ruhenden Verkehrs im Bereich 
des Elbufers erreicht werden könnte. 
Die Höhe der baulichen Anlagen soll sehr differenziert geregelt werden, um den wichtigen Blickbeziehungen 
zur Elbe vom Altonaer Balkon und den dort im Bereich der grünen Hangkante verlaufenden 
Wegeverbindungen Rechnung zu tragen. 
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ÖFFENTLICHE PLÄTZE MIT BESONDERER PRIORITÄT BEHANDELN

2.933 qm öffentliche Freiflächen

987 qm davon überdachte Freifläche

Die Plätze sind mindestens gleich breit. Es wurde der Fokus darauf gelegt, die freien Flä-
chen und Sichtbezüge zum Wasser im Vergleich zur B-Plan Vorgabe mindestens gleich 
breit zu gestalten und teilweise sogar die Flächen der Plätze zu vergrößern. Die Markt-
halle wurde begradigt.
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Platz an der Elbe ist vorhanden durch aufgeständerte Markthalle (sogar wettergeschützt vor Re-
gen/Sonne). Drehung geht nicht, da denkmalgeschützte Treppe und Wegerecht Nachbarschaft 
berücksichtigt werden muss. Flexible Nutzung das ganze Jahr über möglich am Wasser.
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Platz an der Elbe ist vorhanden durch aufgeständerte Markthalle (sogar wettergeschützt 
vor Regen/Sonne). Drehung geht nicht, da denkmalgeschützte Treppe und Wegerecht 
Nachbarschaft berücksichtigt werden muss. Flexible Nutzung das ganze Jahr über möglich 
am Wasser.
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Aufgabe der Öffentlichen Plandiskussion Der Bebauungsplan Altona-Altstadt 56 / Ottensen 59 wird im Regelverfahren nach dem Baugesetzbuch 
(BauGB) durchgeführt. Die Öffentliche Plandiskussion ist ein Instrument der im § 3 des BauGB verankerten 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung. Sie steht am Anfang eines Bebauungsplanverfahrens.  Die Öffentliche Plandiskussion dient der Information über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und 
der voraussichtlichen Auswirkungen der Planung. Darüber hinaus gibt sie Betroffenen und an der Planung 
Interessierten Gelegenheit, zu dem Entwurf Stellung zu nehmen und eigene Vorstellungen vorzutragen. 
Veranstalter ist der Stadtplanungsausschuss der Bezirksversammlung Altona.  Die Öffentliche Plandiskussion wird protokolliert und vom Stadtplanungsausschuss und dem Fachamt Stadt- 
und Landschaftsplanung des Bezirks Altona ausgewertet.       
Planungsziele und Planinhalte 
Der Bebauungsplan Altona-Altstadt 56 / Ottensen 59 soll die langfristige Nutzung der Flächen des 
Fischereihafenareals in Altona nach der Entlassung aus dem Hafengebiet sichern. In den Geltungsbereich des 
Bebauungsplans sind zwei unterschiedliche Nutzungsbereiche einbezogen. Der östliche Teilbereich umfasst die heute überwiegend von der Fischwirtschaft und komplementären 
Betrieben genutzten Markt- und Packhallen. Dieser Teil hat sich im Kern vor allem als Handelsplatz für 
hochwertige, bestandsschonend gefangene Fische und Meeresfrüchte entwickelt. Die hiermit verbundenen 
Nutzungen sollen in einem entsprechend definierten Sondergebiet (SO) „Fisch- und Hafenwirtschaft“ gesichert 
werden, jedoch auch langfristig weiter entwickelbar sein. Der westliche Teilbereich des Plangebiets befindet sich seit Jahren in einem grundlegenden Strukturwandel. 
Das ehemalige Hafengebiet ist heute durch architektonisch prägnante Solitärbauten, 

wie die „Columbia-Twins“, das „Elbkaihaus“ oder den „Elbberg-Campus“, sowie durch historische 
Bestandsgebäude, wie den denkmalgeschützten Kaispeicher D, geprägt. Das Nutzungsprofil hat sich von der 
flächenintensiven industriellen Fischanlandung und -verarbeitung mit großvolumiger Tiefkühllagerung zu 
Betrieben aus den Bereichen Kommunikation, Kreativwirtschaft und anderen Dienstleistungen gewandelt. Im Zuge der Entlassung der Flächen aus dem Hafengebiet wurde in der Senatsdrucksache 18/3778 bereits 
2006 das Planungsziel formuliert, hier Entwicklungen in den Bereichen Büronutzung, Hotel, Tourismus, 
Wohnen, Kultur und Gastronomie zu ermöglichen.  
Aufbauend auf den Ergebnissen eines 2010 durchgeführten städtebaulichen Wettbewerbsverfahrens sollen 
nun statt der in dieser Form nicht mehr benötigten Kühl- und Lagerhallen auf dem „Areal West“ in einem 
Kerngebiet (MK) neue gewerbliche Nutzungen, Dienstleistungsangebote und zu einem untergeordneten Teil 
auch Wohnungen realisiert werden. Eine zeitgemäße Tiefkühllagerung ist in direkter Nähe zur Fischwirtschaft 
vorgesehen. 

Darüber hinaus soll auch eine verbesserte Zugänglichkeit von der Kaistraße, Öffnungen zur Elbe und eine 
durchgehende Uferpromenade mit öffentlichen Plätzen sowie eine durchgehende Fahrradverbindung am 
Elbufer geschaffen werden.  
Über die notwendigen Tiefgaragenstellplätze hinaus wird auch die Einrichtung von Parkebenen auf den 
hangseitig weniger belichteten Flächen geprüft, mit denen eine Entlastung des ruhenden Verkehrs im Bereich 
des Elbufers erreicht werden könnte. 
Die Höhe der baulichen Anlagen soll sehr differenziert geregelt werden, um den wichtigen Blickbeziehungen 
zur Elbe vom Altonaer Balkon und den dort im Bereich der grünen Hangkante verlaufenden 
Wegeverbindungen Rechnung zu tragen. 
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Aufgabe der Öffentlichen Plandiskussion Der Bebauungsplan Altona-Altstadt 56 / Ottensen 59 wird im Regelverfahren nach dem Baugesetzbuch 
(BauGB) durchgeführt. Die Öffentliche Plandiskussion ist ein Instrument der im § 3 des BauGB verankerten 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung. Sie steht am Anfang eines Bebauungsplanverfahrens.  Die Öffentliche Plandiskussion dient der Information über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und 
der voraussichtlichen Auswirkungen der Planung. Darüber hinaus gibt sie Betroffenen und an der Planung 
Interessierten Gelegenheit, zu dem Entwurf Stellung zu nehmen und eigene Vorstellungen vorzutragen. 
Veranstalter ist der Stadtplanungsausschuss der Bezirksversammlung Altona.  Die Öffentliche Plandiskussion wird protokolliert und vom Stadtplanungsausschuss und dem Fachamt Stadt- 
und Landschaftsplanung des Bezirks Altona ausgewertet.       
Planungsziele und Planinhalte 
Der Bebauungsplan Altona-Altstadt 56 / Ottensen 59 soll die langfristige Nutzung der Flächen des 
Fischereihafenareals in Altona nach der Entlassung aus dem Hafengebiet sichern. In den Geltungsbereich des 
Bebauungsplans sind zwei unterschiedliche Nutzungsbereiche einbezogen. Der östliche Teilbereich umfasst die heute überwiegend von der Fischwirtschaft und komplementären 
Betrieben genutzten Markt- und Packhallen. Dieser Teil hat sich im Kern vor allem als Handelsplatz für 
hochwertige, bestandsschonend gefangene Fische und Meeresfrüchte entwickelt. Die hiermit verbundenen 
Nutzungen sollen in einem entsprechend definierten Sondergebiet (SO) „Fisch- und Hafenwirtschaft“ gesichert 
werden, jedoch auch langfristig weiter entwickelbar sein. Der westliche Teilbereich des Plangebiets befindet sich seit Jahren in einem grundlegenden Strukturwandel. 
Das ehemalige Hafengebiet ist heute durch architektonisch prägnante Solitärbauten, 

wie die „Columbia-Twins“, das „Elbkaihaus“ oder den „Elbberg-Campus“, sowie durch historische 
Bestandsgebäude, wie den denkmalgeschützten Kaispeicher D, geprägt. Das Nutzungsprofil hat sich von der 
flächenintensiven industriellen Fischanlandung und -verarbeitung mit großvolumiger Tiefkühllagerung zu 
Betrieben aus den Bereichen Kommunikation, Kreativwirtschaft und anderen Dienstleistungen gewandelt. Im Zuge der Entlassung der Flächen aus dem Hafengebiet wurde in der Senatsdrucksache 18/3778 bereits 
2006 das Planungsziel formuliert, hier Entwicklungen in den Bereichen Büronutzung, Hotel, Tourismus, 
Wohnen, Kultur und Gastronomie zu ermöglichen.  
Aufbauend auf den Ergebnissen eines 2010 durchgeführten städtebaulichen Wettbewerbsverfahrens sollen 
nun statt der in dieser Form nicht mehr benötigten Kühl- und Lagerhallen auf dem „Areal West“ in einem 
Kerngebiet (MK) neue gewerbliche Nutzungen, Dienstleistungsangebote und zu einem untergeordneten Teil 
auch Wohnungen realisiert werden. Eine zeitgemäße Tiefkühllagerung ist in direkter Nähe zur Fischwirtschaft 
vorgesehen. 

Darüber hinaus soll auch eine verbesserte Zugänglichkeit von der Kaistraße, Öffnungen zur Elbe und eine 
durchgehende Uferpromenade mit öffentlichen Plätzen sowie eine durchgehende Fahrradverbindung am 
Elbufer geschaffen werden.  
Über die notwendigen Tiefgaragenstellplätze hinaus wird auch die Einrichtung von Parkebenen auf den 
hangseitig weniger belichteten Flächen geprüft, mit denen eine Entlastung des ruhenden Verkehrs im Bereich 
des Elbufers erreicht werden könnte. 
Die Höhe der baulichen Anlagen soll sehr differenziert geregelt werden, um den wichtigen Blickbeziehungen 
zur Elbe vom Altonaer Balkon und den dort im Bereich der grünen Hangkante verlaufenden 
Wegeverbindungen Rechnung zu tragen. 
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Baukörper Entwurf

Wettbewerbsgebiet

Legende

12,8451,9213,035

59,06

986,93 m2

Gebäude G1

Gebäude G3

Gebäude G2

Gebäude G4 Gebäude G6-S Gebäude G5

Gebäude G6-N

B-Plan Weiterentwicklung 

BREITE DER BLICKACHSEN VERGLEICHEN

1 Blickachse - im Norden nur über das Dach auf die Elbe 

24,5 m breite Blickachse - Sicht auf die Kaikante

2 durchgehende Blickachsen direkt auf die Elbe

31,5 m breite Blickachse - Sicht auf die Kaikante 

65,0 m breite Blickachse über die begrünte Markthalle  

Gesamtbreite der Blickachsen ist größer geworden, eine Sichtachse wurde ergänzt. 



GEFÖRDERTER WOHNUNGSBAU 
In Klärung. Termin mit IFB hat bereits stattgefunden.

+ Termin mit IFB Hamburg zum Thema sozial geförderter 
    Wohnungsbau hat stattgefunden
+ Projektbegleitende Beratung durch IFB Hamburg
+ Ziel: mind. 35 % sozial geförderter Wohnungsbau
+ Aktuell im Fokus Gebäude G3 für gef. Wohnungsbau
   abhängig von anstehender Planung



NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE 

Ressourcen & Zertifizierung
•	 Verwertung Bestandsmaterialien 
•	 Sortenreine Konstruktion          

(Re-use - fähig, kein Verbund)
•	 Gebäude als Materialbank
•	 Life-Cycle Analysis
•	 Resscore-Zertifizierung

Energie & Bauweise
•	 Energie-autarkes Quartier
•	 PV auf Dachflächen
•	 Druckluftspeicher
•	 Wasser-Wasser-Wärmepumpe
•	 „Einfach bauen“                      

(Massivwände, Raumhöhe...)
•	 Low-Tech Gebäude

Blau-Grüne Infrastruktur
•	 Grüne Retentionsdächer 
•	 Regenwasser Zisterne
•	 Grauwasser Nutzung
•	 Versickerungsfähige Flächen
•	 Grünes Klassenzimmer
•	 HCU-Forschungsprojekt

Ressourcen & Zertifizierung
•	 Regenerative Materialien
•	 DGNB Zertifizierung

Energie & Bauweise
•	 PV - Anlagen 
•	 Fernwärme

Blau-Grüne Infrastruktur
•	 Gründächer

STANDARD HHLA - STRATEGIE

+

+

+
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Aufgabe der Öffentlichen Plandiskussion Der Bebauungsplan Altona-Altstadt 56 / Ottensen 59 wird im Regelverfahren nach dem Baugesetzbuch 
(BauGB) durchgeführt. Die Öffentliche Plandiskussion ist ein Instrument der im § 3 des BauGB verankerten 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung. Sie steht am Anfang eines Bebauungsplanverfahrens.  Die Öffentliche Plandiskussion dient der Information über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und 
der voraussichtlichen Auswirkungen der Planung. Darüber hinaus gibt sie Betroffenen und an der Planung 
Interessierten Gelegenheit, zu dem Entwurf Stellung zu nehmen und eigene Vorstellungen vorzutragen. 
Veranstalter ist der Stadtplanungsausschuss der Bezirksversammlung Altona.  Die Öffentliche Plandiskussion wird protokolliert und vom Stadtplanungsausschuss und dem Fachamt Stadt- 
und Landschaftsplanung des Bezirks Altona ausgewertet.       
Planungsziele und Planinhalte 
Der Bebauungsplan Altona-Altstadt 56 / Ottensen 59 soll die langfristige Nutzung der Flächen des 
Fischereihafenareals in Altona nach der Entlassung aus dem Hafengebiet sichern. In den Geltungsbereich des 
Bebauungsplans sind zwei unterschiedliche Nutzungsbereiche einbezogen. Der östliche Teilbereich umfasst die heute überwiegend von der Fischwirtschaft und komplementären 
Betrieben genutzten Markt- und Packhallen. Dieser Teil hat sich im Kern vor allem als Handelsplatz für 
hochwertige, bestandsschonend gefangene Fische und Meeresfrüchte entwickelt. Die hiermit verbundenen 
Nutzungen sollen in einem entsprechend definierten Sondergebiet (SO) „Fisch- und Hafenwirtschaft“ gesichert 
werden, jedoch auch langfristig weiter entwickelbar sein. Der westliche Teilbereich des Plangebiets befindet sich seit Jahren in einem grundlegenden Strukturwandel. 
Das ehemalige Hafengebiet ist heute durch architektonisch prägnante Solitärbauten, 

wie die „Columbia-Twins“, das „Elbkaihaus“ oder den „Elbberg-Campus“, sowie durch historische 
Bestandsgebäude, wie den denkmalgeschützten Kaispeicher D, geprägt. Das Nutzungsprofil hat sich von der 
flächenintensiven industriellen Fischanlandung und -verarbeitung mit großvolumiger Tiefkühllagerung zu 
Betrieben aus den Bereichen Kommunikation, Kreativwirtschaft und anderen Dienstleistungen gewandelt. Im Zuge der Entlassung der Flächen aus dem Hafengebiet wurde in der Senatsdrucksache 18/3778 bereits 
2006 das Planungsziel formuliert, hier Entwicklungen in den Bereichen Büronutzung, Hotel, Tourismus, 
Wohnen, Kultur und Gastronomie zu ermöglichen.  
Aufbauend auf den Ergebnissen eines 2010 durchgeführten städtebaulichen Wettbewerbsverfahrens sollen 
nun statt der in dieser Form nicht mehr benötigten Kühl- und Lagerhallen auf dem „Areal West“ in einem 
Kerngebiet (MK) neue gewerbliche Nutzungen, Dienstleistungsangebote und zu einem untergeordneten Teil 
auch Wohnungen realisiert werden. Eine zeitgemäße Tiefkühllagerung ist in direkter Nähe zur Fischwirtschaft 
vorgesehen. 

Darüber hinaus soll auch eine verbesserte Zugänglichkeit von der Kaistraße, Öffnungen zur Elbe und eine 
durchgehende Uferpromenade mit öffentlichen Plätzen sowie eine durchgehende Fahrradverbindung am 
Elbufer geschaffen werden.  
Über die notwendigen Tiefgaragenstellplätze hinaus wird auch die Einrichtung von Parkebenen auf den 
hangseitig weniger belichteten Flächen geprüft, mit denen eine Entlastung des ruhenden Verkehrs im Bereich 
des Elbufers erreicht werden könnte. 
Die Höhe der baulichen Anlagen soll sehr differenziert geregelt werden, um den wichtigen Blickbeziehungen 
zur Elbe vom Altonaer Balkon und den dort im Bereich der grünen Hangkante verlaufenden 
Wegeverbindungen Rechnung zu tragen. 
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Gebäude G6-S Gebäude G5 IV

Gebäude G6-N

Gebäude G4

Gebäude G1 Gebäude G2

Gebäude G3

IIIIV

Begrünte Fläche: 1.322 m² Begrünte Fläche: 790 m²

Begrünte Fläche: 946 m²Begrünte Fläche: 483 m² Begrünte Fläche: 440 m²

Begrünte Flächen Gesamt: 3.981 m²
Dachgärten für die Mieter:
G1+G2 Wohnhäuser mit Flachdach 

Photovoltaik-Gründach:
G3,(Wohnen) G4, G5 (Gewerbe)

Biodiversitätsdach:
G6 (Markthalle) mit öffentlichem Weg 
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Neuer Kaispeicher 

HHLA-Häuser Gr. Elbstraße 

Fischmarkt Halle

Hanghäuser, „Treppenviertel“ 

GEBÄUDEHÖHEN  VAR.2
IM STÄDTEBAULICHEN KONTEXT
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Aufgabe der Öffentlichen Plandiskussion Der Bebauungsplan Altona-Altstadt 56 / Ottensen 59 wird im Regelverfahren nach dem Baugesetzbuch 
(BauGB) durchgeführt. Die Öffentliche Plandiskussion ist ein Instrument der im § 3 des BauGB verankerten 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung. Sie steht am Anfang eines Bebauungsplanverfahrens.  Die Öffentliche Plandiskussion dient der Information über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und 
der voraussichtlichen Auswirkungen der Planung. Darüber hinaus gibt sie Betroffenen und an der Planung 
Interessierten Gelegenheit, zu dem Entwurf Stellung zu nehmen und eigene Vorstellungen vorzutragen. 
Veranstalter ist der Stadtplanungsausschuss der Bezirksversammlung Altona.  Die Öffentliche Plandiskussion wird protokolliert und vom Stadtplanungsausschuss und dem Fachamt Stadt- 
und Landschaftsplanung des Bezirks Altona ausgewertet.       
Planungsziele und Planinhalte 
Der Bebauungsplan Altona-Altstadt 56 / Ottensen 59 soll die langfristige Nutzung der Flächen des 
Fischereihafenareals in Altona nach der Entlassung aus dem Hafengebiet sichern. In den Geltungsbereich des 
Bebauungsplans sind zwei unterschiedliche Nutzungsbereiche einbezogen. Der östliche Teilbereich umfasst die heute überwiegend von der Fischwirtschaft und komplementären 
Betrieben genutzten Markt- und Packhallen. Dieser Teil hat sich im Kern vor allem als Handelsplatz für 
hochwertige, bestandsschonend gefangene Fische und Meeresfrüchte entwickelt. Die hiermit verbundenen 
Nutzungen sollen in einem entsprechend definierten Sondergebiet (SO) „Fisch- und Hafenwirtschaft“ gesichert 
werden, jedoch auch langfristig weiter entwickelbar sein. Der westliche Teilbereich des Plangebiets befindet sich seit Jahren in einem grundlegenden Strukturwandel. 
Das ehemalige Hafengebiet ist heute durch architektonisch prägnante Solitärbauten, 

wie die „Columbia-Twins“, das „Elbkaihaus“ oder den „Elbberg-Campus“, sowie durch historische 
Bestandsgebäude, wie den denkmalgeschützten Kaispeicher D, geprägt. Das Nutzungsprofil hat sich von der 
flächenintensiven industriellen Fischanlandung und -verarbeitung mit großvolumiger Tiefkühllagerung zu 
Betrieben aus den Bereichen Kommunikation, Kreativwirtschaft und anderen Dienstleistungen gewandelt. Im Zuge der Entlassung der Flächen aus dem Hafengebiet wurde in der Senatsdrucksache 18/3778 bereits 
2006 das Planungsziel formuliert, hier Entwicklungen in den Bereichen Büronutzung, Hotel, Tourismus, 
Wohnen, Kultur und Gastronomie zu ermöglichen.  
Aufbauend auf den Ergebnissen eines 2010 durchgeführten städtebaulichen Wettbewerbsverfahrens sollen 
nun statt der in dieser Form nicht mehr benötigten Kühl- und Lagerhallen auf dem „Areal West“ in einem 
Kerngebiet (MK) neue gewerbliche Nutzungen, Dienstleistungsangebote und zu einem untergeordneten Teil 
auch Wohnungen realisiert werden. Eine zeitgemäße Tiefkühllagerung ist in direkter Nähe zur Fischwirtschaft 
vorgesehen. 

Darüber hinaus soll auch eine verbesserte Zugänglichkeit von der Kaistraße, Öffnungen zur Elbe und eine 
durchgehende Uferpromenade mit öffentlichen Plätzen sowie eine durchgehende Fahrradverbindung am 
Elbufer geschaffen werden.  
Über die notwendigen Tiefgaragenstellplätze hinaus wird auch die Einrichtung von Parkebenen auf den 
hangseitig weniger belichteten Flächen geprüft, mit denen eine Entlastung des ruhenden Verkehrs im Bereich 
des Elbufers erreicht werden könnte. 
Die Höhe der baulichen Anlagen soll sehr differenziert geregelt werden, um den wichtigen Blickbeziehungen 
zur Elbe vom Altonaer Balkon und den dort im Bereich der grünen Hangkante verlaufenden 
Wegeverbindungen Rechnung zu tragen. 
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Begrünte Fläche: 958 m²Begrünte Fläche: 1.322 m² Begrünte Fläche: 790 m²

Begrünte Fläche: 946 m²

Begrünte Flächen Gesamt: 4.016 m²
Skulpturales Dach mit PV Paneelen
G1-G3: Wohnhäuser 

Öffentlich zugängliche Dachfarm / 
„grünes Klassenzimmer“
G5 (Gewerbe) betrieben von 
Gastromieter im Erdgeschoss

GEBÄUDEHÖHEN  VAR.2
Z.T. HÖHER ALS  IM B-PLAN: STEILDÄCHER

Dachgärten für die Mieter
G4 West HHLA Haus

Photovoltaik-Gründach:
G4 Ost (Gewerbe)

Biodiversitätsdach:
G6 (Markthalle) mit öffentlichem Weg 
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ZUSAMMENFASSUNG

•	 Gebäude mit Flachdächern, Markthallendach: gefaltet

•	 Alle Gebäudehöhen gem. B-Plan Entwurf

•	 Sicht von Rainvilleterrasse auf Elbe gewährleistet 

•	 Fläche PV: 1.250 qm; Effizienz ca 80% -> 1.000 qm Wirkfläche

•	 Wohngebäude mit Steildächern (Identität) mit integrierten PV Paneelen

•	 Gebäude G1-G3 (Wohnbauten) überschreiten die Höhen aus B-Plan 

•	 Sicht von Rainvilleterrasse auf Elbe gewährleistet 

•	 Fläche PV: 1.650 qm; Effizienz ca. 100% -> 1.650 qm Wirkfläche
•	 Öffentlich zugängliche Dachfläche ca. 1.000 qm (grünes Klassenzimmer)

@Gerber: bitte Angabe 

Fläche der Gründächer 

ohne PV

•	Go für Start B-Plan Verfahren - September 2022
•	Öffentlichkeitsbeteiligung zur Diskussion Var. 1 oder 2 in Q4/2022

Var. 1 Var. 2




